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Ein Mann ohne Jeind.
Von Augusts Bender .

Inmitten all der Hast und Unrast , der Erwerbsgier
*">> Genußsucht der Gegenwart tauchen die längst
Maßten Bilder meiner Kindertage in immer
Metern Glänze vor meiner Seele auf . Zu diesen
pro vor allen unser Nachbar schräg über der Straße ,
|? Zimmerjörge Hanjörg , ein Altersgenosse meiner
Mter . Nie habe ich ein heftiges oder gar häßliches

aus seinem Munde gehört , nie eine unschöne
^ lndlung von ihm erfahren . Mes an ihm war
^ is» und würdevoll , von einer — wie soll ich es doch
Mnen — passiven Liebenswürdigkeit und Herzens -
rS denn zu einer aktiven Betätigung dieser Eigen -
Wten fehlte es damals in unserem wohlhabenden
,

° geordneten Gemeinwesen noch an jeder Ge -
"genheit.

Das Bild seiner Frau , der Zimmergretei , aber
lt ungleich weniger lebendig vor meinem geistigen
•fle. Sie gehörte schon halb der vorangegangenen
Delation an , war sie doch 1ö Jahre älter als ihr

~'ar>n . Davon freilich haben wir Kinder nichts ge-
jÄ denn alle Leute über dreißig , besonders
? anner mit vollen Barten wie der Hanjörg gehörten
™ uns ganz unterschiedslos zu den »alten " Leuten ,
jj ^' e Grete ! aber war schon vierzig Jahre alt , als
? Hansjörg sie heiratete , oder vielmehr mit ihr
heiratet wurde , und zwar von seiner Mutter , die
jr Brautwerber machte . Diese Mutter aber war
S * »lustige Zimmerjörgin " aus meinen „Kultur -
2 « tn "

, deren berühmter Tellertanz bei keiner
? »dstaufe und Hochzeit fehlen durfte , auch wenn
jj nicht mit den Gastgebern verwandt war . Es ge-
jM oies schon des Pfarrers wegen , gegen dessen
Uchauerrolle sie zwar aufs heftigste protestierte ,
J
®

. Se . Hochwürden sich in die Kammer zurückzog
N hinter dem zwischen beiden Stuben eingebauten
/^chelofen hervorsah . Sie wußte dies auch ganz
k̂ au, nur sollte eben der Respekt gewahrt werden ,
^ ' t der Herr Psarrer sie zur Strafe für ihre Aus -
^ ssenheis nicht einmal vom Abendmahlskelch zu -

Avies, wie sie meinte .
Unter der stark ausgeprägten Persönlichkeit einer
"*tfn Mutter konnten ihre beiden Kinder , ein Bube
!d ein Mädel , zu keiner großen Geltung und Selb -

^ igkeit gelangen , und jedenfalls waren sie mit
Regiments

'
der Mutter auch ganz zufrieden ,

der Hanjörg aber 25 Jahre alt geworden war ,
A dem Dorfe schon ein ganz erkleckliches Alter ,
^ ngte sie selber darauf , daß er sich uun verheiraten

>.^ er gute Sohn war auch in diesem Punkte geneigt ,
M Mutter den Willen zu tun , ja sogar sie für sich
Mlen zu lassen . Und so hat sie denn eines Nach -
^ tags ihre Sonntagskleider angezogen und sich

Haus der Gretel begeben , um für ihren Sohn
? qiites Wort einzulegen . Vermutlich aber war

1 Gretel schon zum voraus vorbereitet .
der Hanjörg seine Nachgiebigkeit je bereut hat ,

? wir unbekannt . Wenigstens hat er die alternde
?ef% tin immer gut und rücksichtsvoll behandelt ,
®J

>t« er auch mit ihrer allzu großen Sparsamkeit
W immer einverstanden war . Einmal hat er sogar

Protest dagegen eingelegt , über den das ganze
ivf sich lustig gemacht hat , ohne daß es der Gretel
gekannt geworden ist.
»>̂ e hatte nämlich eine ältliche Magd , die Karoline
?^ ndner vom Weiler (Kleineicholzheim ), die ihres
^ Nlinen Lebenswandels wegen das ganze Ber¬
ken ihrer Herrin genoß , besonders in betreff ihres
Aniannes .

~
Aber trotzdem wollte ihr die Gretel

wie es der Brauch erfordert hätte , die Knochen

und Lumpen zukommen lassen , worüber die Karoline
natürlich unzufrieden war . Der immer gerechte
Hanjöcg stand zwar auf ihrer Seite , doch mochte er
'nicht offen für sie Partei ergreifen , zumal die Gretel
etwas eifersüchtig war . Nun hat er sich eine List
ausgedacht und sich mit dem Lumpensammler
Messert , als er wieder kam , dahin verabredet , daß
er diesmal seiner Frau nicht mehr für ihre Schätze
geben dürfe als ein Kinderbildchen . Und der Lumpeu -
sammler hat feine Rolle dann auch so gut gespielt ,
daß der Hanjörg , der unten an der Treppe den Vor -
gang belauschte , mit ihm zufrieden sein konnte .

„Was , nicht mehr für diese Knochen und Lumpen ,
als ein Bildchen ? Keinen Bondel , keinen Nähfaden ,
keine Hemdenknöpfe ? Ist das je zuvor erhört
worden ?"

„Base,Base , ich kann wahrhaftig nicht mehr dafür
geben , mit dem besten Willen nichts Die Zeiten
sind zu schlecht geworden und werden immer noch
schlechter . Aber weil Ihr es seid, so soll es mir auf
diese Kluve (Stecknadel ) auch nicht ankommen, "
und damit heftete er ihr das Bildchen an den Busen -
latz.

Weiß nicht , ob die Lektion etwas geholfen hat .
Wir Kinder kümmerten uns überhaupt nicht um
solche Dinge . Und nur wenn die Äpfel zu klein
nnd das Schwarzbrot zu trocken war , beschlossen wir
stillschweigend , im Laufe des Winters nicht mehr
zur Vorsetze (Spinnstube ) bei der Zimmergretel
zu kommen .

Freilich hat der Hanjörg uns manchmal hinter
dem Rücken seiner Frau einen schönen Apfel oder
eine große Winterbirne zugesteckt, stillschweigend ,wie er alles tat , aber sein freundliches Lächeln war
beredter als Worte .

Der Arme hatte ja keine Kinder , aber wie in allem
hat er auch im Schenken Maß gehalten und über -
Haupt keine Verschwendung geübt . In den Wirts -
Häusern konnte man ihn selten finden , und auch sonst
ist er keinen Vergnügungen nachgegangen mit Aus -
nähme eines einzigen , des Waidwerks nämlich . Ich
glaube sogar , er hat sich eingebildet , ein leidenschast -
licher Jäger zu sein , wenn er auch nur selten einen
Hasen oder ein Rebhuhn nach Hause brachte , jeden -
falls nicht mehr als das Bestandgeld aufwog . Es
war vielleicht auch nicht das Jagen selbst, was ihn
so unwiderstehlich in seinen Bann gezogen hat
sondern die ihm unbewußte Freude an dem stillen
Weben und Leben des Waldes , das so ganz seinem
eigenen Wesen entsprach ^ Und deshalb ist er auch
meistens seine eigenen Wege gegangen .

Ju seinen jüngeren Jahren freilichsoll es anders
gewesen sein . Da hat er an den Treibjagden der
anderen Jagdbeflissenen i teilgenommen , besonders
solange die Jagd noch frei gewesen ist. Und damals
war es auch , als bei einem Zusammenstoß mit den
Jägern von Adelsheim im Weilachswald ein junger
Mann , der einzige Sohn seiner verwitweten Mutter ,
erschossen wurde . Grenzstreitigkeiten hatten schon
immer zwischen den freiherrlichen Jägern und den
Schefflenzer Männern stattgefunden . Doch konnte
in diesem Falle niemals festgestellt werden , ob der
Tod des jungen Jägers einem Zufall oder einer
Übereilung zuzuschreiben war . Die Schefflenzer
waren übereingekommen , bei der Untersuchung
nichts gegeneinander auszusagen , und keiner hat
besser schweigen können als der Zimmerjörge Han -
jörg , der stets nur die eine Antwort hatte : „Herr
Amtmann i weeß niksch !"

Nur einer der Schefflenzer Jäger , überdrüssig
der langen Untersuchungshaft , hat sich zu einem Ge -
ständnis herbeigelassen . Natürlich hat er sich selber
dabei reingewaschen , durch seinen Treubruch aber

)
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Der Weinberg des Herrn.
Eine Geschichte aus der guten alten Zeit.

Von Albert Geiger .
^

(Nachdruck verbot« !.)

^ was ! sagte Lukas endlich . Kommt Zeit , kommt
Es wird uns schon irgendeine Dummheit um

hin e9 lausen ! Wir gehen einfach einmal zum Tor
Das Weitere wird sich finden ,

riefen die anderen .
hÄ töte gern Kegel schieben , wenn ich nur Geld
k !c ■ meinte der dicke Kaspar . Dazu ein Glas Bier .0 dann ein Pfeifchen !

er Hub an zu singen :
Tobak , du bist mein Vergnügen .
Wenn dein Rauch so lustig blaut ,
aus der faulen Haut zu liegen ,
ans der faulen Hi — ha — Haut .

hast du kein Geld ? rief Lukas hinauf -
tj t

l -Later schenkt dir doch hie und da Sonntags
01 Sechser .
■Jjat mir heute nix geben . Er schafft an dem Schild

Schlüsselwirt . Aber wart : ich hol
' meine

lj ^ n / das laß lieber bleiben ! mahnte der Bruder ,
t>>« | er aus Edelmut als aus Angst vor den Prügeln ,
W ken to " r ^e' wenn die irdene Sparkasse zer -

Su n un ^ das Sparkassengeld vertan wäre .
wir nur dem narreten Beck begegnen wür -

I(L Theophil sehnsüchtig . Der gab
' uns

etil (5telb .
>» u

'
5 narrete Beck war der eine det beiden Bäcker

Ktadt Breitlingen . Man hieß ihn auch den
< ^" Beck. Er hatte ein kleines Geschäft , das ihm
% . . -verwandte und zwei Gesellen leidlich führten .
V ? " Gott euten guten Mann sein . Jeden Tag
Vi r betrunken ; eine lächelnde , selige Trunkenheit .
!» L e* Qu ?, s/mem Stammlokal , der Blauen Katz»er und die drei waren um

a»tf des Florian , des Haus¬

c - V uux> wuiu

"̂ 3/ so l«gte er sich m

knechts , Stoßkarreu und ließ sich von ihnen so lange
auf - und abstoßen , bis er wieder halb nüchtern war .
Dann bekam jeder einen Batzen , und er selbst kehrte
in die Blane Katz zurück . Die Geschichten , die man
diesem Wackern zuschrieb , gingen weit über Breit -
lingen hinaus von Mund zu Mund . Einmal hatte
er einen Karpfen in einen Käfig gesperrt und ihm
vorgeorgelt : er solle tanzen lernen , was der arme
Fisch auch getreulich befolgte . Ein andermal kaufte
er auf dem Saumarkt ein Spanferkel , sperrte es in
den Taubenschlag und fütterte es dort . Zu guter
Letzt war das Ferkel so groß geworden , daß es nicht
mehr aus dem Taubenschlag heraus konnte . Man
mußte also den Taubenschlag absägen und es gewalt -
sam aus diesem seltsamen Schweinestall befreien .
Dieser edle Bürger der guten Stadt Breitlingen
konnte aber leider den Buben nicht helfen , da er eben
erst beim zweiten Schoppen angelangt , mithin noch
nicht in der nötigen Verfassung war .

Was stehen wir da herum wie die Ölgötzen ! ent -
schied der energische Lukas . Die Hosen in die Stiefel
und die Füße gelüpft ! Vorwärts ! Heut soll es ein
Haupttag sein ! Erst recht !

Die drei wollten gehen .
Nehmt mich mit ! klagte das Meiste flehentlich

vom Heuboden herab .
Lukas sah seine Kumpane fragend an .
Was tun wir mit dem Maidle ? sprach der rauhe

Theophil . Aller End ' passiert ihr was oder sie ver
plappert uns . Dann haben wir den Käs ' !

Es war eine Weile schweigender Kriegsrat .
Nehmt mich doch mit ! tönte das Stimmlein von

oben . Ihr nehmt mich sonst auch mit !
So lasset sie in Gottes Namen mitgehen ! sagte der

gutmütige Kaspar . Sie ist ja doch so ein halber Bub .
Der schwarze Lukas zog die Brauen hoch und

schwieg . Es war eine bedenkliche Sache . Endlich
siegte das brüderliche Herz .

Wir wollen sie mitlassen . Aber erst muß sie den
Schwur leisten .

Komm ! rief er herablassend hinaus .
Ich darf ? Hurra ! schrie das Meisle in seinen

hülsten Tinten .

nur erreicht , daß die andern aus Mangel an Be -
weisen freigesprochen wurden , der Angeber infolge
seiner eingestandenen Mitwisserschaft aber noch lange
in Haft behalten wurde und am Ende , wenn ich recht
berichtet wurde , noch zwei Jahre „sitzen" mußte

Des Hanjörgs bekannt gewordenes „Herr Amt -
mann i weeß niksch

" hat ihn auch nach dem Zusam -
menbruch der Revolution anno 1848/49 allen Ver¬
folgungen entzogen , die durch die gegenseitigen
Anklägereien und Angebereien das Zusammen -
leben der Bürger eine Zeitlang vergifteten . Aristo -
kraten und Demokraten nannte man damals die
beiden Parteien ; dem Hanjörg aber , der natürlich
zur Volkspartei gehörte , konnte weder eine unbe -
dachte Äußerung noch eine aufwieglerische Handlung
nachgewiesen werden , noch daß er je einen Heckershnt
getragen hatte , wenn auch sein Jagdhut einem solchen
sehr ähnlich sah . „Herr Amtmann i weeß niksch

"

war seine stehende Antwort auch auf die direktesten
Fragen , gleichwohl ist er eine Zeitlang in Unter -
suchuugshast genommen worden , wenn auch keine
strenge . Sein Humor aber ist ihm auch jetzt wieder
treu geblieben . Als - ihn nämlich ein paar Dorfge -
nofsen im Mosbacher Amtsgefängnis einmal de-
suchen wollten , aber nicht eingelassen wurden und
ihm dieses durchs Schlüsselloch sagten , entgegnete
er von drinnen : „Singt nur 's Heckerslied , und Ihr
werdet gleich „ hmn " sein .

"

Als dann aber die PZogen der Revolution sich ver -
laufen hatten und der Druck der Reaktion in Staat
und Kirche sich auf die Gemüter legte , hörte ich wenig
mehr von unserm Nachbar erzählen und von der
Gretel noch weniger . Sie war nun schon eine ganz
alte Frau geworden , und als sie starb , hatte ich das
Dorf bereits verlassen .

Der Hanjörg aber ist damals immer noch ein
stattlicher Mann mit braunem Haar und Vollbart
gewesen . Gleichwohl hörte man nichts davon , daß
er sich nach einer alten Magd oder Witwe zur Führung
seines Haushaltes umgesehen hätte . Sein starker
Familiensinn schützte ihn auch jetzt noch vor allen
Unbesonnenheiten , und aus alle Neckereien in betreff
einer zweiteu Ehe hatte er immer nur die eine
Antwort : „Eine Alte Hab

'
ich gehabt und eine Junge

mag mich nicht .
" Auch übte er noch die gleiche weise

Sparsamkeit wie in seinen Jugendtagen , und wenn
ihm dieses beredet wurde , da er es doch nicht nötig
hatte , entgegnete er stets : „Wenn 's alle wird " —
das Vermögen nämlich — „hat ' s nicht gelangt .

"
Aber es wurde nickt alle , da er im Gegenteile

immer noch dazu veroiente , und nachdem er seine
Güter in Pacht gegeben hatte , war er nicht zu stolz
für die Gemeinde den Maulwurfsfang zu über -
nehmen — auch eine Art Jagd , wie die Leute mein -
ten . Seine älteste Großnichte war mit ihrer Familie
zu ihm gezogen und besorgte ihm den Haushalt .
Er starb , von allen geliebt , in den achtziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts . Er hatte keine Alters -

gebrechen und blieb bis zuletzt „der Mann ohne
Feind, " der nie ein Kind gekränkt , nie einen Menschen
enttäuscht hat , immer ruhig und gelassen seiner
Wege ging , ohne sich von andern Leuten abzu -
sondern . Man lebte noch in jener beneidenswerten
Zeit , in der man Muße hatte , sich noch ein bißchen
um den Nebenmenschen zu kümmern , wo nicht jeder
etwas gründen , erraffen , den andern überlisten und
ausstechen wollte .

Waren die Leute deshalb glücklicher als jetzt ?
Ich glaube ja , insoweit das Glück m der Beschränkung
seiner Lebensansprüche besteht und in jener Unver -
dorbenheit des Charakters , wie er Menschen , die in
Berührung mit der nährenden Mutter Erde ge-
blieben sind und sich vor niemand bücken müssen , zu
eigen ist.

Meines Iemlleton.
Haben die alte « Römer geraucht ? Es ist uns

nicht gut möglich , ttns einen Cicero oder Augu -
stus mit der Tabakspfeife im Munde vorzustel -
len , und doch scheint es , wie die „Umschau " in
Wissenschaft nud Technik (Frankfurt a . M .) be¬
richtet , nach den neuesten Funden und Ausgra -
Hungen kaum UvetfelHaft , daß auch den alten Rö -
mern das Rauchen bekannt war . Sie benutzten
ein kurzes Pfeifenrohr aus Ton oder Metall , in
dem ein Holz - oder Schilfrohr steckte. — Wer
was rauchten sie , als man noch nichts vom Ta -
bak wußte ? Schon griechische Autoren berichten
vom Rauchgenuß keltischer , thrakischer unS an -
derer barbarischer Völker , und es liegt die An -
nähme nahe , barbarische Soldaten tat römischen
Diensten hätten den Rauchaenuß gepflegt und
weiter verbreitet . Am wahrscheinlichsten ist wohl
die Ansicht , daß sie ursprünglich zu sanitären
Zwecken den Rauch gewisser Pflanzen einatme¬
ten , dann aber am Genuß aromatisch - narkotischer
Kräuter Gefallen fanden und nun zum Ver -
gnügen rauchten . Der allgemeinen Verbreitung
stand wohl nur der Mangel an rauchbaren Krau -
tern im Wege , der erst gebahut wurde , als der
Tabak nach Europa kam .

Der Eid auf die Bibel Washingtons . Wenn
Warren G . Harding , der neue President der Ber -
einigten Staaten , am 4. März den Eid auf Sie
Verfassung ablegt , wird er sich dabei derselben
Bibel bedienen , die von George Washington zum
gleichen Zweck benutzt worden ist . Diese histo¬
rische Bibel ist Eigentum der Freimaurerloge von
Alexandria im Staate Virginia und wird in
einem Glaskasten ans einem Altar der Loge ver -
wahrt . Den Bemühungen eines einflußreichen
Freimaurers ist es gelungen , daß Harding für
die Zeremonie der Eidesleistung die Bibel zur
Verfügung gestellt wird , die seit den Tagen
Washiutons bisher noch von keinem Präsidenten
benutzt worden ist .

Schachzeitung des Aarlsruhsr Tagblattes .
Partie Ar . 205 .

Tizilianifch .
vr . J . Krei cik .

- 2 — e4
d2 — d4

Sgl - f3
c2 — c3

Lf 1 - C4
LeiXb2

0 - 0
Sbl - cs

h 2 — h 3
Lc4 — b 3 !

h8 x g4 !

c7 - c5
c 5 X d4
e7 — e5
d4xcjt
c3 Xb2

Sb8 — c0
d7 - d0

Lc8 - g4
h 7 —h5

S c 6 — d4
h5 X g4

S . B
12. Ddlx
13. L b 3 —
14 . Sc3 -
15 . S f 3 -
16. Sd4 -
17 . Sf5 -
18 . f 2 -
19 . e2 -
20. T a J —
21 . Tfl -

Schön

inöer .
d4 !
a4 +
d5+
d4 -f-
f 5 +
- 3

- f 8+
- f 8+
- dl +- f 2 *=
ausgeräuchert I

e5 X d4
Xe8 — e ?
K e 7 — e 6
K e 6 — e 5
K e B x e 4
Ta8 — c8

g4 X f 8
K e4 — d3
Kd8 — e2

Auflösungen .
Rr . 433.

1. Da4 a5 2. Sa2 Kc2 3 . De44 =
1 . . . . Kcl 2 . Dc6 + Kbl 3. Dl,l +

Nr . 434 .
1. Dg6 De4 : 2- De4 : +
1. . . . D e 7 2 . Sf4 *

Nr . 435.
1, La7 <» 2. Th 3 06 . S f3o5 . Sg 24=

Richtig gelöst haben : E . Neichert , Uöstadt . alleö :
(£ • Gegner , Karl - ruhe , Nr - 4tJ3 und Sit . 434 ; Gust .
Knorr , Karlsruhe , Nr . 433.

Die Puppe flog mit einem kühnen Bogen in den
Hos hinab , wo sie aufklatschend in das Regenfaß an
der Werkstatt fiel . Eins — zwei — drei war das
Meisle unten .

Knie nieder ! sagte Lukas .
Zitternd kniete das Meisle auf die spitzen Kiesel .
Sag

' nach , was ich dir sage !
Ich schwöre
Ich schwöre !
Niemals nix zu verplappern und zu verraten
Niemals nix zu verplappern und zu verraten
So wahr mir Gott helfe
So wahr mir Gott helfe !
Amen ! Jetzt steh aus !
Amen ! Jetzt steh aus ! wiederholte das durch -

schauerte Meisle unter lautem Gelächter der drei
Buben .

So hops denn mit , Erdfloh ! sprach Lukas .
Prinz Eugen , der edle Ritter

sangen die drei . Das Meisle wagte nicht , mitzu -
singen . So zogen sie aus .

Der Kaspar aber führte seinen weidwunden Dachs
vorher heim . Der konnte nicht mit von der Fahrt sein .

Der Hos lag stille . Das Wasser gluckste noch immer
um die Puppe , und das Gold der Bemalung , das
sich langsam löste , floß schimmernd in die den blauen
Himmel spiegelnden Wellchen des Regenwasserfasses .
Der Spatz , dessen Dasein vor einer kurzen Weile
noch ernsthaft gefährdet war , flog vom Dachfirst herab
und fetzte sich auf den Rand der Tonne . Er besah
mit schiefem Kopf das Gebilde da im Wasser . Es
war nichts für seinen Schnabel . Da flog er unter
hellem Gezwitscher wieder fort .

Die Glocken riefen das erstemal zum Hauptgottes -
dienst . Dem Meisle , das tapfer neben den Buben
her durch das enge Bohnengäßle zum Tor hinab -
marschierte , schlug das Gewissen . Denn es hätte
ja mit dem Brüder in den Hauptgottesdienst und nicht
neben die Kirche gehen sollen .

Aber
Der Himmel , Gottes lieber , sonnengoldiger Herbst -

Himmel , blaute so verlockend über der rötlichen
Backsteinringmauer der Stadt .

Es ward dem Meisle leicht ums Herz und es ver -
doppelte seine Schritte .

Zweites Kapitel .
In einer grünen Lind
da schlägt ein junger Fink .
Ich weiß ein schönes Kind ,
der all mein Herzgedanken sind .

Fink — Fink — Fink
wohl in der grünen Li — a— ind —

so sang des ewig betrunkenen Oberbecks erfreuliches
Gegenstück , der Unterbeck , der lustige Bäckermeister
und Ratsherr Melchior Kringel . Das Frühbrot war
von . den Lehrjungen ausgetragen . Die Hauptarbeit
getan . Bald nahte die Zeit , da er sich in den Sonn -
tagssrack stecken konnte . Der Schneidermeister
Scheerle hatte ihn in der Frühe des Sonntagsmor -
gens gebracht . Auf dem Junggesellenlager des Bäcker -
meisters war der ganze Sonntagsstaat ausgebreitet .
Erstlich der kaffeebraune Leibrock mit den langen
Schößen nach der neuesten Mode ; der Schneider -
meister Scheerle hatte die Kupfer der elegantesten
Schnitte extra aus der nächsten größeren Stadt
kommen lassen und war beim Anprobieren vor Wonne

fast erstorben : Das gibt ein Röckchen ! Ein Röckchen
a la dormo heure ! —- Natürlich hatte dieser Leibrock
aus dem feinsten Meselder Tuch auch mächtige ,
freiheitlich - burschenhafte Revers und große silberne
Knöpfe . Die Weste war ein seines , blaues , eng -
lisches Tuch , doppelreihig mit lleineren silbernen
Knöpfen . Die Hose , die Jnexpressibles , kariertes
Nankingtuch mit Stegen , wiewohl der gute Bäcker -
meister nie einen Gaul bestieg . Dazu ein großer ,
feinstgebügelter , grauer Kastor , glänzend von Würde ,
breitkrempig und nach oben aus einer anfänglich
bescheidenen Röhre zum fast doppelten Umfang an -
wachsend . Endlich ein blendend weißer Vatermörder
und ein modisch karierter blauer Schlips .

(Fortsetzung folgt .)
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Gerichtstag
§§ Karlsruhe , 9 , Febr . Sitzung der 3- Straf -

kammer . Der Kraftfahrer Kasimir Krieg aus
Hilpertsau und der Fabrikarbeiter Josef W ei -
l e r aus Hilpertsau stiegen in die Wohnung von
Leuten in Hilpertsau ein , während diese bei der
Christmette waren und stahlen aus einer Kom-
modeschublade 4000 Mk ., die sie dann nnterein -
ander verteilten . Der Ziegeleiarbeiter Thomas
Krieg aus Hilpertsau hatte , währciiö die bei-
den anderen den Einbruchsdiebstahl verübten .
Wache gestanden . Wegen schweren Diebstahls
wurde Kasimir Krieg zu 10 Monaten Gesang -
nis , Weiler zu 7 Monaten Gefängnis und Tho -
was Krieg zu 5 Atonalen Gefängnis verurteilt .

Der Hilfsfchlofser Hermann Braun aus Ett -
lingen und der Schleifer Albert B r u f e l aus
Hamborn waren am 10. November in Ettlingen
durch ein Fenster in das im alten Schlöffe be¬
findliche Vorratstokal des Kommunalverban -
des Ettlingen eingestiegen uui > hatten dann
etwa 3 Zentner Zucker gestohlen . Um das ge-
stohlene Gut fortzuschaffen , mußten sie einen
eisernen Ofen abbauen . Die Diebe brachten
bann den Zucker zu dem Monteur Jakob An-
breas Keßler aus Singen bei Durlach , der
ihn verkaufen sollte. Keßler fand in Karlsruhe
einen Unbekannten , der dann den Verkauf an
ein hiesiges Kaffee vermittelte . Dort wurde der
Zucker zum Preise von 3400 Mk - abgenommen .
Das Geld verteilten Diebe und Hehler unter -
einander . Der Unbekannte erhielt etwa 800
Mk ., Keßler 1000 Mk .. Brusel 800 Mk . und
Braun 500 Mk . Das Geld verbrauchten die Bur -
scheu . Wegen schweren Diebstahls wurden Bru -
sel und Braun zu je 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt , wegen Hehlerei Keßler zu 0 Monaten
Gefängnis .

Der Bleistiftmacher Karl M e r k l e aus
Jspringen stahl anfangs September 1919 zu Nie -
fern , wo er wohnt , eine Kuhhaut im Werte von
950 Mk . und verkaufte sie für 180 Mk . an einen
Viehhändler . Bei dem Diebstahl hatte er ge -
glaubt , es sei ihm eine größere Menge Fleisch
in die Han .de gefallen . Die Kuhhaut hatte ein
Gewicht von SO bis 60 Pfund . Ebenfalls in Nie -
fern hatte er bei seiner Geliebten genächtigt
und am nächsten Morgen ei » i ' Kleid im
Werte von 1000 Mk - mitgenommen und es dann
für 100 Mk . versetzt . Das Geld soll Merkle in
Pforzheim durchgebracht haben . Das Kleid ge-
hörte überdies nicht der Geliebten Merkles .
Diese hatte es sich von einer Freundin geliehen ,als die falsche Meldung eingetroffen war , ihre
Schwester sei an Blutvergiftung gestorben .
Das Mädchen löste später das Kleid wieder ein .
Wegen Diebstahls im Rückfalle in zwei Fällen
wurde Merkle zu 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Die Eheleute Milchhändler Heinrich May -
e r h o f e r aus Horrheim hatten in Pforzheim
in 12 Liter Milch 3 Liter Waffer geschüttet , so
daß also die Mischung 26 Proz . Wasser enthielt .
Die Fälschung konnte von der Pforzheimer Po-
lizei entdeckt werden , ehe die Milch verkauft
wurde. Wegen Nahrungsmittelfälschung hatte

Schöffengericht die Eheleute , u je 80V Mk.
Gelbstrafe verurteilt . Die Berufung gegen die-
seS Urteil wurde mm der Strafkammer »et«
worfen.

ver «Schlager - des Schiebers .
ti . Seivtta , 8. 8rt6t .

Ä>aS Lantxxricht Sta iltruit bot am t Oktober
v. I . den Kaufmann Alfons H a u b t r rotten Rtick -
fallbetrug « S zu 2 JaHrcn Zuchthaus und 0000 Mk . Geld¬
strafe verurteil «, außerdem tm Mitangeklagten Schnei»
der und Horn zu Gefängnis - und Geldstrafen . Hauber
Mcb noch leiner Entlassung aus dem Heere stellenlos
und trieb Handel mit klei-nen Mengen Tabak , die er
sich unter der Hand verschaffte. Das war il>m ie&ocfi zu
langweil !« und er beschloh . einen . Schlager " zu machen,
um sich sofort ein Vermögen zu erwerben . Er schwin -
teile einer Reibe mm Geschäftsleuten vor , er habe
einen groben Posten Tabak w verkaufen , jedoch nur
aegen VorauSbezaHlmva . Fn einer Anzahl von Fällen
Hatte er mit seinem Manöver keinen Erfolg , dam - aber
glückte ihm ein Schlager . Er bestellte auf dem Bahn -
Hof Durlach zwei EtseirbalmwaggouS und lieb sie
mit Laub füllen . das kaum den Boden bedeckte , und
dann verschließen. Di « Frachtschein« wurden ordnungs -
aematz auf Laub ausgestellt . Statt seines richtigen Na-
mens gab er als Absender Heinrich Sawter an . Mit
dem Duplikat der Frachtbriefe reifte er nach Frank -
fürt a . M und setzte mit Hilfe der Mitangekla -iten
einen Rechtsanwalt und «inen Kaufmann in den Glau -
bcn , die beiden W-agen seien mit Tabak gefüllt uW die -
ser sei mit Laub etwas überdeckt worden , damit die

Schlebuirg nicht entdeckt werde . Der Erfolg war . daß
er von den beiden Kauflustigen Schecks in Höhe von
130 000 Mk . erhielt , die er sofort realisierte . Auf die
Revision Haubers hob heute das Reichsgericht das
Urteil gegen diesen unier Aufrechterhaltung Ser Fest-
stell :! n-gen auf und verivies die Sache a« daß Land-
aericht zurück, da der wiederholte Rückfall nicht festge -
stellt ist . Di« Revision der beiden Mitanseklaüte «
wurde dagegen als begründet verworfen .

Aus aller Welt .

Falscki« polnisch« Tauleudmarkfcheiu «. Die Frankfur¬
ter Kriminalpolizei entdeckte gemeinsam mit der Wies -
badener Polizei und poinischen Polizeioffizianten in
Wiesbaden eine Fabrik , in der falsche polnische Tau -
sewdmarkscheine hergeitellt wurde » . In der Falschinün -
»erwerkstatte iwttdeit für insgesamt 20 Millionen dieser
falsche » Scheine vorgefunden ^ Die Scheine wurden rtt
der Werse in den Berkehr gebracht, daß man sie zum
Teil in großen Mengen versandte und teils in Zahlung
gab . In der Angelegenheit wurden bereits 13 Per -
sonen in Frankfurt , Wiesbaden , Mainz und Igstadt ,
wo vor einigen Tagen ebenfalls ein« Falsch,nilnzwerk-
statt: entdeckt wurde , verhaftet .

Entdeckt. In Frankfurt a . M . hob die Polizei
mehrere Bergnügungslokale auf , deren Inhaber unter
dem Deckmantel von Bereinsveranügungen die Ver -
anstaltung von öffentlichen Maskenbällen duldeten .

Ei » deutsches Konsulat m Java « . In Nokohama
ist ein deutsches Konsulat errichtet worden , mit dessen
Leitung Bizekousul Seil beauftragt worden ist.

Sports Spiel ^ Turnen .

Turnen.
Altssch« id « » ft.-kampfe im Geräteturnen i« Karlsruhe

iZentroliuruhalle ) am 13 . Februar für die Meifter -
schaftstümvke in Leipzig. Für die am S. April in Leip-
zig stattfindende » Meisierschasskämpfe dürfen die ver-
schieden«» Kreise der Deutschen Turnerschast je »ach
ihrer Größe nur eine bestimmt« Zahl von Turnern
schicken. Für unser » X . Turnkreis (Baden ) iverden für
den Zehnkampf 10 Turner , für den Vierkampf
am R e ck, den am Barren und den am Pferd je
3 Turner entsandt und am kommenden Sonntag in der
Zentralturnhalle aus der Zahl der allerbesten
Turner Badeus auserlesen werde » . Da in
Karlsruh « schon am Vortage eine G a u t u r »-
wartsversammlung zusammentritt , sind die
berufenen Kräfte «tr Wertung der Stiftungen und zur
Auswahl der Besten unter den Besten vorhanden . Die
Hebungen sind teils vorgeschriebene Pflichtübungen ,
teils Kürübung « » . Was der Laie auf turnerischem <3e -
biet zuerst bewundern wird , ist die große Schwierigkeit
der Geräteübungen », dl« neben einer vorzügliche» kür -
perlichen B« anlagu »g , stete , unentwegte Uebnng und
kühnen Wagemut voraussetzen . Hierzu tritt aber noch
die Schönheit der Körperhaltung , erzeugt
durch eine Inanspruchnahme der ganzen Muskulatur
vom Beginn der Ueburig bis nach erfolgtem Nieder -
svrung . In dieser Körperhaltung , im Herausholen der
Einzelheiten , oie in der Uebung stecken, nnd im Zeit -
maß der Ausführung kann der Turner seinen küuftleri -
schen Schönhettsfinn schon fj*i den Pflichtübungen in
reichem Maße zeigen. Bei der vollendeten Kürübung
aber , öit der Turner — vom Turnwart und Riegenge -
»offen beraten — erfindet , ist eine schöpferische
Geistesanlage künstlerischer Art notwendig , um eine
neue Uebuwa mit ausgesprochener Eigenart zu gestalten .
Während viel« Masse»vorsühru »gen auf Turnfeste »
durch die groß« Anzahl der Turner wirken und den Ein -
zclnen verschwinden lasse » , trete » bei unfern Ausschei-
dml« LkSmvfcn die Einzelheiten in der Aus -
sühron « des Einzelturners deutlich hervor . Der
Zuschauer bat deshalb Gelegenheit , an den meisterhaften
Leistung«» fei»«» outen Geschmack für Körverübwngen
zu bilde», ähnlich wie ma» das musikalisch« Höre» au
bester Musik oder de» Könne »- nnd Farbensinn an den
Bilder » unserer Meister übt . Dt « Gelegenbett ift hier
besser a>lS bei einem groben Turnfest , den» alles geht
direkt vor unser n Augen , in nächster Näh« in dem
engen Rahm «» der Zentralturuhalle , vor sich. Man
beachte die Anzeige.

Wintersport
Anläblich des 20. Schneeschnhwettlanss des

Skiklnbs Schwarzwald wurde auf dem Köpfle
beim Feldberger Hof ein Denkmal für die
gefallenen Skiläufer eingeweiht . Gleichzeitig
beging der Skiklub in den Sälen des Feldberger
Hofes sein 25jähriges Jubiläum . Die Welt -
läufe selbst hatten einen Besuch aufzuweisen , wie
wir ihn von der Vorkriegszeit her gewohnt
sind . Wohl über 3000 Personen dürften auf dem
Feldberg gewesen sein. Bei dem Dauerlauf
über 30 Kilometer siegte E . D i e t f ch e - Alt -
glashütte , M i t t e r m e i er - Freiburg , Becker -
Freiburg und Schweisinger - Tuttlingen .
Bei dem Springen waren die Leistungen gegen -
über früher nicht so günstig . Die Sprung -
wette bewegte sich zwischen 20 und 26 Meter :
dabei gab es wenig gestandene Sprünge . Der
Ehrenpreis für den schönsten Sprung konnte
nicht verteilt werden , da keiner der Springer
den Anforderungen entsprach.

LvlrEtzchw -unö HanöetsOettuns
Börse — Handel — Industrie — Gewerbe

Franklarier BSrse .
w . Frankfurt a . JVL, 9. Febr . Heute war das Pu¬

blikum mit den Anlagen sehr zurückhaltend , und
auch die Spekulation unterließ neue Vorstöße nach
unten , und infolgedessen gestaltete sich die Börse
zunächst ruhiger . Die Stimmung war jedoch
freundlich , da sich für Montanwerte bald wieder
Kaufneigung einstellte , wobei besonders Harpener ,
Gelsenkirchen anzogen . Im Zusammenhang mit
Deckungen wurden auch Mannesmann , Oberbedarf
und Deutsch -Luxemburg höher bezahlt . Hervor¬
gehoben sei auch die Kursbesserung einzelner Elek -
tropapiere . A .E .G ., Schuckert und Siemens &
Halske , auch Licht und Kraft sind fester . Von che¬
mischen Werten traten Badische Anilin etwa 15
Proz . höher in den Verkehr . Elektro Griesheim
anziehend . Farbwerke Mühlheim sehr fest . Elber¬
felder Farben 420 %—430. Scheideanstalt höher
genannt . Daimler -Motoren zum ersten Kurs 245,
Adlerwerke Kleyer 243 , sowie Benz -Motoren 228
waren erholt . Die weitere Besserung der Mark
hemmte den Geschäftsverkehr der Valutapapiere ,
immerhin erhöhte sich für mexikanische Anleihe
weiterhin das Interesse auf die günstige Lage die¬
ses Landes . Oesterreichische Werte laj?en schwä¬
cher . Deutsch -Petroleum 830—820 , Mansfelder
Kuxe 4500 gehandelt . Am Einheitsmarkt bemerkte
man eine mäßige Nachfrage nach verschiedenen
Papieren : Seilindustrie Wolff , Vereinigte Oelfabri -
ken , Maschinenfabrik Pokorny und Wittekind la¬
gen fest . Theodor Goldschmidt 788 sehr lebhaft .
Die Börse schloß fest . Privatdiskont 3' /s Proz .

Frankfurt a . M- , 9. Febr . Abendbörse . (Eigener
Drahtbericht .)

Devisen : Antwerpen 444 , Holland 2057/ ^,
London 234 % , Paris 433 , Schweiz 975 , Italien 216,
Neuyork 60. Tendenz abgeschwächt .

Effekten : Drsk . Komm . 238 'A , Mitt . Kreditb .
177, Gelsenkirchen 322 , Harpener 437 , Oberbe¬
darf 257 , Phönix Bergbau 560 % Deutsch Luxemb .
315 % , Aschaffenb . Zellstoff 515 , Zementw . Heidel¬
berg 30O , Bad . Anilin 514 % , Scheideanstalt 778,
Chem . Höchst 406 , Licht und Kraft 241 , Maschf .
Eßlingen 286 , Zuckerfabrik Frankenthal 355 , Benz
Motoren 234 , Otavi Genuß 530, Kali Westeregeln
535 , Mannesmann 553 . Tendenz fest .\ Berliner Börse ,

w . Berlin , 9. Febr . Die Besserung des Markkurses
regte die Börse an und veranlaßte sie im Anschluß
an die Befestigung an der Frankfurter Abendbörse
Rückkäufe und Deckungen vorzunehmen , deren
Wirkung namentlich am Montanmarkte zutage trat ,
wo besonders Buderus , Harpener , Hohenlohe we¬
sentlich höher einsetzten . Die Zurückhaltung
herrschte jedoch vor , und so konnten die anfäng¬
lichen Gewinne bei äußerst stillem Geschäft meist
nicht aufrecht erhalten werden . Buderus gingen
auf ihren gestrigen Stand zurück . Valutapapiere
waren im Einklang mit der Devisenabschwächung
niedriger . Schantungbahn jedoch 8 Punkte höher .
Regerem Interesse begegnet mexikanische Anleihe ,
die bei zeitweilig lebhaften Umsätzen eun 10—20
Prozent anzog . Orenstein & Koppel waren gefragt
und wurden etwa 25 Proz . höher bezahlt . Deutsche
Anleihen behaupteten ihren Kursstand . Oesterrei¬
chische und ungarische Renten kaum umgesetzt .

Banken.
Die Badische Girozentrale Mann¬

heim hat unter der Bezeichung Hessische Giro¬
zentrale , öffentliche Bankanstalt , eine Zweiganstalt
in Darmstadt eröffnet : die Leitung wurde Direktor
Otto Seipp übertragen .

Industrien.
Wolmuth A .-G . Furtwaegen . Mit einem Grund¬

kapital von 2% Mill . Mk . ist die G . Wolmuth und
Co. A -G . mit dem Sitz in Furtwangen errichtet
worden . Die Gesellschaft wird sich mit Herstel¬
lung und Vertrieb von elektrischen Apparaten
und verwandten Erzeugnissen beschäftigen .

Die Höchster Farbwerke beteiligen sich an der
Dr . Alexander Wacker - Gesellschaft für
Elektro - und chemische Industrie in
M ü n .c heu Das Stammkapital der neuen Gesell¬
schaft ist auf 75 Millionen Mark erhöht worden .

Scüiiffsverkelir .
Dampfer -Abfahrten . Amsterdam — Guatemala

24. März , Genua —Buenos Aires 21 ., 28. April ,

Ha vre —Neuyork 19 . , 26. Februar , Genua —Alex 2®'
drien 10. März , Hamburg —Neuyork 10. März ,
3 . Klasse , Havre — Canada 28 . Februar . Mitgeteilt
vom Reisebüro Hendschels Telegraph , Frankfurt *■
M. , Stiftstr . 27.

Märkte.
Zum Butler Schweinemarkt am 7. d . Mts . wurde »

aufgefahren : 100 Ferkel , 14 Läuferschweine aU®
den Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kebl
Verkauft wurden 95 Ferkel und 6 Läuferschweiß 6
in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , KeW'
Schwetzingen . Der niederste Preis für Ferkel
600 Mk . , der mittlere Preis 800 Mk . , der höchst 4
Preis 1000 Mk . ; für Läuferschweine war der o>e'
derste Preis 1150 Mk . , der mittlere Preis 1400 Mk'
der höchste Preis 1900 Mk . das Paar .

Vom Vetter. der bad . Landesiuettcl '
warte in Karlsruh

auf Grund tanö - u . mukentetegravbischer Meldungen
Beobachtungen , vom Mittwoch , 9. Februar 1921

8 Uhr morgens lM .E .Z. l

Ort ÄntSr .
in NN " u

IW

Wind

Richlg. Stärke

Hamburg . . 774,0 —3 SO ichwatt, ivolklö . 0
Königsberg . - — -
Berlin . . . . 774,8 —5 O schwach wolkls l>
Krankfurt . . 773,0 2 N !>tO ' chwach aeöedt 1
München . . 772,3 1 ONO schwach Seöeckt 0
Kopenhagen
Stockholm . .
Havaranda .BosS . . .
Paris 7 -4.8 1 N ichwach bedeckt
Marseille . .
Zürich . . . .i
Wie » . . . . . J
tBcoliaibtsmaen dad,scher Wetterstolle » 720 morgen ^ S

Wetter
Nieder '
schlag«'
letzte«

^ Ustör.
in
NN So

Gestr .
Höchkt-
«särnr .

Niedr . Winv I PteiZ
Temo . , -Wetter
tiofflW. Nichts Stärke ! in«>

Wertheim Seevöhe 161 m
<73 .6 | 2 ] 8 | 1 | ® | leicht j bedecktl

Königftuvl Seeijöhe 563 m
772,4 J- l j 0 - 1 | NO j letcöt [öcöcctt [

Kar Stube Seevüve 127 m
772.4 | 2 ] 2 1 | NNO | leicht | Nobel |

Bade »' Baden Seehühe 213 m
772 .1 | 2 | 2 j —1 | O j leicht j bedeckt ]

Villingen Seehöhe 715 m
773.0 1- 2 | 1 | - 2 j NO | leicht | vedeckt ]

Feldbergerhoi (Schw.i Seehöve 1281 m
656.2 | - 6 I - 4 j - 6 I NO I leicht ! Nebel I

Allgemeine Witterungsüdersicht .
DaS grobe russische Fr oftgebiet hat westwä^

vovd vingend bereits die Elbe überschritten.Nord- mtf> Ostdeutschland herrscht heute morĝ
wolkenloses Krostwetter. In Südwestdeutschlan̂
dauert aber das trübe unS stark nebttge . zeitwew
rednerische Wetter unter dem Einfluß klei»̂
Restwirbel au . Nur der Schwarzroalb hat Fr ^
Anfhetterndes Frostwetter steht aber setzt auch
uns unmittelbar bevor.

VoraussichtlicheWitterung bis Dvuuerstan .
10. Februar , nachts : Langsam auweitern » , trocken
J -rost .

Äi .viiloüiaiier ^ äxde Mtrgmi 6 Übt :
8. » ebt 8.

£ 4tttfterrafcl 0.36 ■
« ebl . . . . 1,47 m
Jiasa » . . . . 3.17 m

. . . . — m
Mann ' ein »

'
2.07 m

mittaas 12 Uhr
abends 6 Übt

0.44 '

S. 17 5
2 lt)

Tagesanzeiger . k*S e
»Vi ? ,»%

u '
eg

Do »»erStag. 10. Februar . MLandeStheater , „Iphigenie auf TauriL ' , 71" 1*
Cvlvss « um . Varietö . 8 Uhr . .
Kleiukuustbühue Rotes HauS . Vorftellu '»'

8 Uhr .
Weltpanorama . „ Allgüu ^.
Bad . Kunftoeret » . Schluß der Ritter -Au^"

lung . 4 Uhr . ,.
Eintracht . E . L. ». Wolzogen : Lieder zur

K8 UHr . .
Verein für jüdische Geschichte und St ] <

ratur . Vortrag Dr . Cohn : »Leben und
Juda Halcvis "

. Rathaussaal , 8 UHr .
Liederhalle . Probe für Herren .
W e l t k i » o . Neues Progranmi .

LSS . - LSS. -
!17« - 178 --
2f5 50 298 . —
239 -
206 . -
17650

50

169 -

19125
237 --

39 -

,4251 —
326 . -
423 . -
302 -
243 . -
509

' -
250 . -
401 -
299 -
910 !-
23350
270.50rt
320 -50
" 10 -rat

11 —

w
169 -
194

' -

39
'-

Frankfurter Kursnotierungen :
]9. Kebr . |8 Kebr .

Badisebe Bank . . .varmst»<tter ltaalc . .
Deutsche Bank . .
Diakonto Commandit
Dresdener Bank .
Mitteid. Creditbank .
Oesterr . Ulnderbank .
Khein. Creditbank . .
Seliaaffh . Bankverein .
Südd. Diskonto -Ges. .
Wttrttbg. Notenbank .
Wiener Bankverein .
Ottomanbank . . .
Bochumer Uuttatabl .
Geilenkirchen . . .
üarpener . . . .
Laurahtttte . . . .
Elektr. Ucht u. Kraft
Mannk. Versieh. - öos .
AscliaK. Zellatoll
Grun i Billlnger . .
Höchster färben
Zementw . Heidelberg
Chem. Fabr . Mannheim
Deutsch Ueberseo . .
Gebr. Junghana , ,
Adler & Oppenheimer
B. Masch. Badenla . .
Masclilabr. Durlaob
Maschfabr. Grltzner .
Haid & Neu . . . .
Maschfabr. Karlsruhe
Schlinck & Co. . . .
Oberursal
i-Usösser Baumvolle .
bplnnerei Ettlingen
Unrenfabr. Furtwang .
Waggon Fabrik Fuchs
ZeUatotf Waldhot . .
Zuckerfabr. Waghausol
Zuckerfbr. Frankenth .
äehuhfabrik Her/,
Benz Motoren . . •
Bad . Anilin . . . .
Soheideanstalt , , .

Wertpapier - und Devisenmarkt

ab
DUI -

307 . -
410 . -
315--
235 . -
495 . -
250 -
398 50
304 .25

315 -

3oi : -
425 . -
340 -

395 50
44p 50r
229 231mm-

200 . -
222—

Festverzinzl . Werte
ä°/0 i Dtscb.Bchatzanw .
5% II ..
ö% IN
* ' i° iv - V "
4'/2 vi —ix n
4 ' l2 192ter
0% Deutsch. Eeiohsanl .
*> „ ..
3°io :: »
Deutsche PrfLmieuaal . .
5°/o Pr. dchataanw .1921
l °/o Pr. „
40/0 Preaßusctie Konsoia
3 /̂20/O », „
ioj 0 Bad. ätaataaiü!ü6/14

Elsenbahn -Aktien
Schantuagbaha . . .
Gr . Berl. ÖtraÖeabaiin
Baltimoro
Prinz-Heiarich - Balin .
Orieatbatm

jchlffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg.-S üdara erika .
Hansa D.-8chiff . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank.Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstadter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .Oesterr. Credit . . .Reichsbank . . . .

ESeriinsr Kug *snoiSei *unflien :
9. Foör, |8 . Febr.

9950
93 .75 '
80 -25 !
72 -
91 25
77 .50
63 50 ,
6510 !
66 .75
84 801

100—
9875
6520

53 -90
73 .50

9940
9870
80

;
25m

68 .40
65 10
67 .30
84 75

1
98 6̂0
6520
tt'lQ
73 .40

563-
423 50

Ül -
185 -50
306 25
233 - -
173 —

554 —
439 50

850 —
183 -50
302 -
235 -
180 .25
i

88 - 8
295 -
240 —
21050
199 -50

66 '/s
151 'ia

. 78 -50
295 - -
240 —
210 - -
200 -50

64 25
152 "

lndustrle -fapler «
Sinner Brauerei .
\ ccumulatoren .
Ndl^nverke . • .
Alexanderwerke . .
A. E. G
Aluminium . .
Angl» Continental . -
Augsburg -Nürnberg
Radische Anilin
Rergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
ßer ' '.ner Maschinen
Ring Nürnberg . . -
Bismarckhütte •
Bochumer Guß . . .
Gebrüder Böhler , .
Brown -Boveri . • .
Buderus Eisen . . .
Chem . Grießheim . .
Chem Albert . . . .
Daimler Motoren . -
Deesauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
D. Ueberaee -Elektr .
D. Eisenbahn 6 . W.
Deutsch Erdöl . .
Deutsch GasglQhlicht
Deutsches Kall . . .
Deutsche Walken . .
Deutsch Eisend . , .
Dynamit Trust . . ,
Elberfelder Farben
läschweil . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Kelten & Guilleaiune
Filter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . . .
Genschow
Goldschmidt . . ' -
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener
Hasner Elsen . . .

S. Febr.
545 -
375 -
239 -
251 -20
283 -50

323 -25
345 -
505 -
302 50
232 -
320 50"!68 —
->72 —
406 —

897 —
535 —
350 —
560 --

22525

910 -̂

1040
355 —
450 —
299 -75
337 -5J
419 —
311 —
i3$l —
4d4 —
380—J-
295

'

378 - !37l 25
561 -50 545 -
400 — 1390.

;100Ö
~

970 -

326 —
463 -—

|
90 —

3^5—
345 -

Ü -
_

_ _ 31050
'75 — 749 -75

Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Hösch Eisen . . . .
Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Ver. Köln .-Kottwell .
Kostheimer Cellulose
Kyffbf.user . . .
i.ahmeyer Co . .
Laurahütte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . -
Lothringer Zement
Mannesmann .
Oberschi . Eisenb .-Bed.
Oberschi .Eisenla '"-jstr
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher Htttte . .
Rtttgerswerke . . .
Sachsen werk « . . ,
Lchuckert & Co .
Siemens & Halske
Steaua Romana . . .
Stettiner Vulkan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanüstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad
Westereg <ir . AlKali .
Zellstoff Waldhof , .
Otavi Minen . , . .
Otavi Genuß . . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona . . . . . .

9. Febr. [8. Febr.
376 - 1344.75
400 . - ;3% - -
ö&6 50 660 —

237 -
331 -25
35.8 -
290 —
273 —
200 25

251 —
350 —"35 —
J | —
205 50
300 25 xx - „333 — 305 -50
435 - — 1420. -
535 - - !510 —
557 — 543 —
249 25 244 —
243 'ig 239 —
498 — |499 —
505 . - 475 —

St: liftg
66 — 369 —
119— 302 —

_'39 . - ]226 —
290 50 280 —

L- 495 —
— 521 —
.75 7O9—
,. - 975 —
L- !571 —

531 - - 508 —
49 -50 435 —
25 — 543 —

536 — 552 —
815- -
4000 .

830ox

Uevssennaiiepun ^ en :
w . Frankfurt . 9. Februar w. Zürich .

Antwerpen -Brllssel
Holland - , ,
London » » « .
Paris » » » ,
Schwei « • . . .
Spanien . » » >
Italien . . * •
Lissabon . » » .
Dänemark , » ,
Korwegen . » .
Schweden , , .
Holsingfora . . ,
Newyork . . .
Wien (altes ) .
Deutsch -Oesterr .
Budapest . . , .
Prag , . « , ,

9. Februar
Geld Briet

451 -50 452 -50
205.7 -90 20/A -IO
II*

: -5 23475
434 —

979 — 981 —
85410 855 -90
222 75 223 25

1138 -80 1141 -20
1073 -90 1076 -10

219 -80 220 -20
60 .34 60 -46

1510 V, 15 -14 »7s

8, Februar
Geld

459 —
2115 -30

239 -25
437 . -
993 . -
849 -10
223 -50

— >

Briet
450 —

2119 -70
239 -75
438 —

1000 —
850 90
224 -

1173 .80jll76 .20
1038 -90 !1091 -10
1371 -10 1371 -90

6187 '/»
14 -85 >7»

62 -02

14 -89'/a

vi. Berün . 9. Februai
9. Februar

Rotterd . Amsterd
Brüssel . .
Obristiania . . .
Kopenhagen , .
Stockholm . , .
Helsingfors , . .
Italien . , , ,
London . * * •
Newyork . » » »
Paris , » » .
Schwei » . • « •
Spanien . . • .
Wien (altes ) , ,
Deutsch -OeBterr . -

Budapest . , , ,
Lissabon . » .
Bolaarien , . >
<onstantinopvl .

Geid
2077 -90

453 —
10/8 -90
1121 -35
1333 -65

208 -75
218 -75
235 25

6043
431 -55 ;
979 - - 1
839 -15

Briet
2082 -10

454 —
lOdl .10
112365
134135

209 -25
219 25
23575

60 -57
432 45
981 --
840 -85

15 -60 ' , - 1!
7ü

io
79r '?-64 > -

j -97 1/»
11 -02

8. Februar
Geld | Briet

2116 .8 12121 -15

1111 351 :

W
217 75m

6
435

°
55

9^ 9 —
359 -10

1510 'f
77 -15
11 -08

Deutschland
Wien . .
Pra« . . »
Holland • •
Newyork . .
London » •
Pari « . . •
Italien . • •
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid
[iuen os-Aires
ßelgTad .
Agram

9 . Februai
9- Febr. i8 Febr
10 -30 9 -95

1 -551 1 -85
7 -90 7 -7Q

211 50 21150
61<S. 62153

24 -01 23 -93
44 -30 43 .80
22 .50 22 40
46 - 35

114 —
136 -50
110 .

86 -50
220 .

460 440

IIIS
i
113--'

86-50
220 -

OeyisQRkurss im äaivarksiir.
Miteetoilt durch das Rankhaaä

ötraus Ss Co. Karlsruhe

ciolland
Schweiz
Parlt
Belgion
. ondon
Neuy rk
Italien

at vorbörst .
2020 - 2035

9ÖJ 980
426 435
447 454
223 - 235

59 61.
220 - 225

Tendenz
schwach ,

Bpilter befestigt .

bi nactibW?!,2m -&
« 0 - 434
450 - 454
WrA
220 - 225
tendonz '
unver ander1.

0 ^
1

0,3
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füllen Sie Lücken im Wäfthefthrank, in Küche und Haushalt
llMI

j Herrenartikel |
il Posten Herren - Hüte , mod .
5 Formen , schöne Farben , auf =
5 Extratischen am Haupt - Ein- j Q00 =
; gang Stück 4tJ E

1 Posten Herren - Kragen ,
gestärkt , zum Aussuchen jcq

Stück 4

^ Sportkragen , farbig . . . .
5 Sportkragen , weiß und teils
5 Pique , nur gute Qualit St .
5 Herren - Obernemden , weiß
5 und farbig , mit Kragen und
5 Doppelmanschetten . . . .
5 Konfirmanden - Hemden , m.
5 Piqui - Einsatz und Doppelm .
5 Damen - Regenschirme , gute
2 Köper -Qualität . . . Stuck
5 Damen - und Herren Regen -
5 schirm . . 75 .— 72 .—
S Damen - und Herren Regen -
5 schirm Halbseide . . .

3°° :
450 :

7500 !
57°° !
58°° !
65°° !
82 °°

1 Posten Herren Qummi -
MSntel inerstklass . ^ us - QKA00
führg . ,primaOummierung «WU

Schuhwaren
% Kinder -Stiefel , 27-30 31 -35
5 weiß leinen 58 .— 68 . —
5 Damen -Schnfir - u . Spangen -
5 schuhe , weiß Leinen , sehr
; haltbar Paar
> Weiße Turnschlappen

43 |46 10,50 , 36/42
; Damen -Spangenschuhe
5 Sämischleder braun . . . .
§ Damen Schnür - u Spangen -
5 schuhe , hübsche Form . Paar
S Damen - Stiefel , schöne Aus -
5 führungen . . . . Paar

Z Damen - Hausschlappen Paar

| Hausschuhe für Damen und
g Herren Paar
§ HunmmiiminiiiiiiiiiiiiiHHiiiiiiiiiii E

j Konfirmanden - |
I und hindernd
S aus prima Stoffen , eigene Anfertigung E

zu billigsten Preisen !
^ iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiin

75°° !
9 s° i

62 °° !
65°° !
85°° !

87S i
17'° !

Damenwäsche
Damenhemd , Reformschnitt

mit Barmerbogen . . . .
Damenhemd aus prima Hem¬

dentuch m . Feston u . Besatz
Damenhemd aus gutem

Wäschetuch mit Hohlsaum
und hübschem Einsatz . .

Damenhemd aus starkfädig .
Hemdentuch , Herzpasse . .

Damenhemd aus bestem Cre-
tonne , rumpfgestickt , in ele¬
ganter Ausführung . . . .

Damenhemd , la Madapolam ,
m . hübsch . Stickerei u . Einsatz

Damen - Beinkleid ,
weite Form , la Hemdentuch

Damen - Beinkleid aus gutem
Madapolam , mit breiter , hüb¬
scher Stickerei

Damenbeinkleid , Reform ,
prima Cretonne , m . Hohlsaum

Damenbeinkleid , la Mada¬
polam , mit Fältchen u . breiter
Stickerei

Mädchenhemd 70 cm, rümpf - -» m50
gestickt und gebogt . . . 1 4

24 5°

34°°

39°°
45°°

49°°
59°°
29°°

39°°
42°°

49.50

Elegante Garnitur , Hemd u.
Beinkleid , prima Madapolam , (5050festoniert und reich gestickt

" ö
Elegante Garnitur , Hemd

u . Beinkleid , la Cretonnem . 4 a ^ OO
Madapolamstickerei 11. Eins , lau

EleganteGarnitur,Wäsche -
Batist , m . hübscherSpachtel - ■* t pr 00
Spitze und Einsatz . .

Elegante Garnitur , Hemd
und Beinkleid , prima Mada- •* £ Q00
polam , handgestickt . . . J . D «7

Elegante Garnitur , Batist ,
in eleganter Ausführung , m . -fOKOQ
Stickerei und Klöppel . .

Korsetten
Korsett aus gestreiftem Stoff 19
Korsett langhüftige Form aus ftQOO

creme Nessel CtO
Korsett weiss , gute Form mit 4Q00

Garnierung u . Strumpfhalter * 1#
Reform - Korsett cremefarbig

^ ^ 00

13°°
16 °°

19 °°
24°°
275 °

mit Spiralfedern .

Untertaille , gute Form , mit
hübscher Stickerei . . . .

Untertaille aus festem Hem¬
dentuche mit breiter Stickerei

Untertaille , primaWäschetuch
n it breiter Stickerei , Einsatz
und Banddurchzug . . . .

Untertaille , la Madapolam ,
in hübscher Ausführung . .

Untertaille mit eleganter
Batist -Stickerei

Nachtjacke aus gutem Hem¬
dentuch mit Umlegkragen u . QQ50 E
Hohlsauinfeston «* «* 5

Nachtjacke , la Crois6 - Finette , JQ50 Ü
mit Umlegkrag . u . Barmerbog .

Nachtjacke , prima Madapolam ECQ50 E
und breiter Stickerei . . . wf E

Damen - NachthemdausgutemCKOO E
Hemdentuch m . hübschem Eins .

" 1*
Damen - Nachthemd , prima E

Cretonne , mit Umlegkragen
und breiter Stickerei . . .

Damen - Nachthemd in eleg . QK00 =
Ausführung , la Hemdentuch t/O

79

Große Posten Meter von

Mestickereiüfl 05
für Damenwäsche u . Unterröcke

Pfg .
an

Herren - Nachthemd ,
prima Madapolame mit
Umlegkragen u . cqso
Börnchen . . Uö

Große Posten Meter von

Wäschefestons 50 Pfß
in guter Qualität .

%ß \ ß an.

hanüarbeiten
Kissen gez . mit Rückwand aus

starkfädigem Cretonne 23 .50
Kissen gez . mit Rückwand aus

weiß . Leinen
Kissen gez . mit Rückwand aus

grauem Leinen . . 23 . 50
Kissen gez . mit Rückwand aus

schwarzem Leinen . . . .

17°°
10 85

1980
17°°

Garnitur Genre Lisa in grauem Leinen

Schoner 7 d°
Decke 18 °°

Läufer 22 J°

Garnitur Genre „Asta" weiss Leinen

Schone ^ 80
Decke 13 °°

Läufer 13 °

Zimmer - Handtücher gez . m . A J50
Hohlsaum la Madapolam .

Küchen - Handtücher gez . m . nrj50
Besatzausgut .Cretonne29 .80 ^ s

Bett - Wandschoner aus best . a £ 50
Aidastoff uU

Spitzen , Läufer u Decken in
hübsch .Ausführ .40 .50,38 .50 ,

Abteilung : parfümerien
Mundwasser mit Pfefferminz - 435

geschmack . . . . Flasche X
Mundwasser „Tilit" , beste Frie-

densquatität , ca. 50 *U Alkohol -
gehalt 9 .00 7 .50 0

Zahnbürsten aus Bein Stück

Putztücher gute weiche Ware <>05 I
3 Stück 7 .75 . . . Stück u I

Zahnbürstenständer 0 !io
aus Zelluloid . . . . Stück 9

Toilettenpiegel , Zelluloid Stück ß 50

Brennessel - Haarwasser . Fl. 5 ®

Bay - Rum . . . . . Flasche 3 °°

Haar - Waschwasser ' fe Liter-Fl. 4 75

Haarnetze aus echt Menschen¬
haar

Toiletteselfen -f 00
Stück 2 .45 1.75 1

Rasier - Seifennapf ,
Pinsel und Seife . zusamm .

Rasierapparat , echt Mes¬
sing , stark versilbert , mit 2

^ Q50Klingen und Etui . Stück

üiiiimiiimiiMiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiimiiE

| Garöinen |
| Teppiche |
= Gardinen am Stück , reich- 1775
E haltige Musterauswahl Mtr. « E

Ein Post . Diwandecken
Friedens - Qual , m .hübsch .rneaens - yuai . m .nuoscn . + finno =
Perser - u. Blumenmust . 1 «7U E

50 =

Spanntüll in allen Breiten f acq :
mod . kleine Karomuster Mtr. IJ7

Gardinenmull ca. 135 cm breit aju ) j
gestickt u. gewebt . . Mtr. CA

Gardinen - Garnituren 3teilig qqoo '
m reich .Einsätzen Qualitätsw . «70

JViadras - Garnituren A/ » / \ nn
'

3teiiig 260 •
Brlse - Bises , Erbstüll mit Band - / » ro =

chenarbeit Stück O
Halb -Stores Bändchenarb . Stk. 59 °°

Garnituren aus Leinen ,3teilig + acoq
'
■

m. Geschmackvollen Besätz . 1ZD
Tüllbettdecken ntsoA :

für 1 Bett solide Qualität . « D
Tüllbettdecken ntCOO

für 2 Betten solide Qualität

Ein Posten Kaffeetischdecken
Serie 1 3300 Serie 2 42°°

58°° V

. 35°° |

: Filztuchdecken mit reicher
: Stickerei , rot und grün . .
: Gobelinstoff , 130 cm breit.

Blumenmuster , sehr solid . ^ A/XOOMtr. iäU
: Axminster -Teppich sol . Qual .

ca,170X 235 cm 200x 300 cm

575°° 875°°
Derbent -Teppich Persercopien

ca 200X300 cm 250X350 cm

1100°° 1575°°
Läuferstoffe 19 °° 21 °° 39 °°

ZL IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII~
'

J95 ßrfrifchungsraum 1
Tl. Etage

Ö25 = (Eigene Konditorei)
| Erfrischungen aller Art f

Spezialität-. Ob/ttorten
•— MIIIIIINHHIHMIIIItllllMIIIIIIIIIHHMIIIIIIIKIIIIIIIIMHINMI~ ~
E Bohnenkaffee mit Milch und -g oo Ü
E Zucker Tasse 1 ~
E Schokolade . . . . Tasse AA gjf E
fmilllllllllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIlll 11111111??

Die arme Sünderin .
Roman von Ernst von Wolzoge «.

(88) «Nachdruck verboten .»

» Das fand nun Martin offenbar spatzhaft :
er lachte herzlich auf und sagte : „Hab ' man

IMe Bange . Wilhelm — so weit fommt 's nicht !
'nx verführerischen Damenmänner haben vor

^ ^gewachsenen Brüdern allemal einen Heiden -
Nvekt . Verladt euch drauf , der Kerl unter -
pieibt , ohne zu mucksen, alles , was wir ver -
'°?genl Und mit diesem Dokument bewaffnet ,
räfenttert sich Philipp seinen Geschästsfreun -

e» . ^ Na , und nun will ich dir noch mal was
Vertrauen sagen , Schwager !" Und damit

o}
eB er Carry los , ergriff Philipp Dorn beim

und schleppte ihn mit sich in das Neben -
« »nncr hinein . Dort ergriff er ihn beim Rock-
n»t>fe und stellte ihm ernst und eindringlich

i.?* ' datz es sein nächstes Bestreben sein müsse,' k Achtung seiner Frau wieder zu gewinnen :
Lpo das fünne er nur . indem er dem Verleum -
tT* gegenüber als Mann austrete . „Siehst du."
!? loh er sxjne Ermahnung , „daran hast du es in
" ganzen Angelegenheit fehlen lassen, und das

>,
uh dir , ehrlich gesagt , nicht nur die Achtung

.^>ner Frau , sonbern auch andrer Leute ver -
^ ° rzen . Hole das jetzt nach, und du wirst sehen,

^ kommt alles wieder ins rechte Geleisl Ich
Iva i ir Sern helfen , wenn du in meinem Sinne
Endeln willst . Willst du aber das nicht, dann
^ Itehe ich ganz auf seitev meiner Schwester .

hat sie recht mit allem , was sie vorhin ge-
Ut hat . Also — überleg dir die Geschichte !"^ ° mtt ging Martin wieder zu den übrigen .

Philipp folgte ihm nicht gleich nach. Er war
Ende seiner Kräfte . Seine Knie schwtter -' *» ihm unter dem Leibe , und der viele Wein ,

den er getrunken , im Verein mit der Aufregung
dieser letzten Minuten , machten ihm ganz übel .
Taumelnd schier verlieh er das Zimmer , ließ
sich draußen ein Glas Wasser geben , und dann
ging er ohne Abschied davon und fuhr heim nach
Steglitz - —

Wenige Minuten später kamen die beiden
Bruder Jürgah in das Etzzimmer hinein , um
noch gemeinsam ein Wort mit dem Schwager
zu reden . Sic waren sehr erstaunt , Philipp
nicht mehr vorzufinden . Der herbeigeklingelte
Kellner sagte , datz der Herr , dem augenblicklich
nicht wohl gewesen sei , sich ein Glas Wasser habe
geben lassen und dann fortgegangen sei .

„Na , um so besser!" begann Wilhelm , sobald
der Kellner hinaus war . „Da kann ich dir
unter vier Augen meine Ansicht ganz offen
sagen : ich glaube , wir tun weder uns selbst noch
Lining einen Gefallen , wenn wir ihr zureden ,
sich gegen die Scheidung zu wehren . So , wie
wir ihn jetzt kennen , müssen wir doch sagen : die-
ser Herr Doktor Dorn ist in jeder Beziehung
eine verfehlte Spekulation gewesen . Unsrem
seligen Vater hat blotz der .Doktor ' imponiert ,
na — und ich habe geglaubt , der Mann wird
sich mit seinen Kenntnissen grotzartig heraus -
arbeiten und Lining mal eine anständige Post-
tion in der Gesellschaft verschaffen . Aber , der
Mensch ist ja ein Jämmerling in jeder Be -
ziehung . Ich sage, das Beste ist . wir lassen ihn
lausen . Es ist doch um jeden Groschen schade ,
den man ihm zukommet , lätzt ! Kommt 's jetzt
zur Scheidung , dann brauchen wir wenigsten für
den Herrn nicht mehr zu sorgen . Unsre Schwe-
ster mit ihren Kindern werden wir natürlich
nicht umkommen lassen — darin wirst du mit
mir einig sein , nicht wahr ?"

„Versteht sich !" Nickte Martin , verständnisvoll
lächelnd . Und dann fügte er hinzu : „Das heitzt
— du wirst schon den grötzteu Teil dieser Sorge
auf dein Konto nehmen müssen : denn du weißt

I doch , ich mutz froh sein , wenn ich mich selber mit
Frau und Kind schlecht und recht durchschlage."

Wilhelm runzelte ärgerlich die Stirn und
raunzte den Bruder nick>t eben freundlich an :
„Na ja , schon gut ! Ihr reibt mir 's ja deutlich
genug unter die Nase , datz ich ein für allemal
die Zahlstelle der Familie bin ! Und dabei be-
handelt ihr mich im brieflichen , wie im perfön -
lichen Verkehr wie einen unangenehmen Geld¬
protzen , der eigentlich nicht in eure feine Ge-
sellschast hineingehört -"

„Na , aber erlaube mal , Wilhelm ! Wie kommst
du darauf ?"

„Aeh -- ja — sag' nichts mehr ! Meiner Frau
ist 's auch schon ausgefallen . Wie blotz vorhin die
Carry wieder gegen sie aufgefahren ist ! Das ist
doch keine Art und Weise . — Aber das würde
sie natürlich ganz selbstverständlich finden und
weiter gar keines besonderen Dankes wert ,
wenn ich ihr jetzt die Mittel zur stanbesgemätzen
Forfführung ihrer Wirtschaft und Erziehung
ihrer Kinder ohne zu mucksen zur Verfügung
stellte. Wenn ich's nicht täte , dann würdet ihr
mich alle einen hartherzigen , geizigen Schust
nenneu .

" Martin wollte sich gegen diese An.
schuldigung verwahren , aber Wilhelm lietz ihn
nicht zu Worte kommen . „Nee . latz man . min
Jung , es ist schon so. Aber ich werde mir er -
lauben , mich an eure Meinung nicht zu kehren :
ich werbe tun , was ich zu Linings und ihrer
Kinder Bestem für nötig halte , und damit basta !
Lining hat sich die Suppe selbst mit eingebrockt
durch ihre Verschwendungssucht u . ihren Leicht-
sinn. Jetzt soll sie sie ausessen . u. ihre Kinder sollen
nicht zu vornehmen jungen Herren und Damen
erzogen ,verde » in dem Bewußtfein , reiche Er «
ben zu sein . Ich mag nicht so 'ne Gesellschaft
aufzüchten , die bloß gierig aus meinen Tod war -
tet ! Sollen sie ordentliche Menschen werden
und sich meine Achtung verdienen , dann werde
ich sie entsprechend bedenken . Unser Schwester¬

chen aber kann jetzt mal zeigen , ob sie in der
harten Schule , die sie in letzter Zeit durchzu¬
machen gehabt hat , waZ gelernt hat oder nicht.
Sie soll selber verdienen — sonst halte ich mei.
nen Beutel auch zu ! — So , das ist jetzt meine
Meinung , und davon gehe ich nicht ab . Ich
glaube , kein vernünftiger Mensch wird mir be»
streiten , datz ich auf diese Weise als Bruber und
als Christ handle -"

wer soll denn daS bestreiten ?" sagte Mar .
tin treuherzig . „Es fragt sich nur . ob Lining
wirklich als geschiedene Frau innerlich zufriode -
ner sein wird , als wie wenn etwa doch noch eine
Versöhnung auf einer vernünftigen Grundlage
zustande käme .

"
. .. ^ ,

„Ach . das sind Redensarten !" fertigte ihn Wik-
Helm ab . .KZarum soll 'ne Mutter mit drei net -
ten Kindern innerlich unzufrieden sein ? Und
wenn schon — wofür ist denn die Religion da ?
Soll sie doch darin ihren Trost suchen — müssen
doch andre Menschen auch! Na . nn wollen
wir aber mal dies Thema endlich fallen lassen !
Was meinst du : wollen wir heute abend was
zusammen unternehmen ? Ich möchte diese un -
erquicklichen Eindrücke verwischen , und dann —
wir sind so selten beisammen . Lassen wir mal
die Weiber zu Hause und feien wir vergnügt !
Wollen wir ins Residenztheater gehen — nach-
her 'n bißchen Amorsäle ?"

„Ach. weivt du . ich hatte mich eigentlich dar .
auf gefreut , mit meiner Frau und Lining . . ."

„Ach nn tu man nich so , kleiner Schäker ! Du
kommst ja auch so selten raus — wird dir ganz
gut tun ! Deine Frau wohnt doch so wie so
draußen bei Dorns , und die meinige hat liier
Gott sei Dank >o 'ne alte Eyrentante ,

'ne Stifts -
dame , zu wohnen : bei der versetz'

ich sie . Zu
Hause in Lübeck bin ich ja durch meine Stellung
so geniert — da kann ich mir ja gar nichts er-
lauben . Man will doch auch mal spüren , daß
man noch kein Greis ist !" lSvrtsebun« folflt)
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Weisswaren und Aussteuer - Artikel
zu besonders billigen Preisen .

Weißwaren
iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii

Hemdentuch Me
"f

er
d,g

Mk. 9 75

Cretonne S adl
.
g

. Mk . II 75

Renforce Mtr. Mk. 15 . * 16 50

FlocKcroise Me
Mk. 13 50 17 50

Bettdamast weiß, a / l q7m
Jacq .-Must . Mtr . Mk . 40 »" Ö /

Bettdamast £ «* co
echtrot Meter Mk . 0 %J » m

Bettstellen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

für Erwachsene

Mk. 250 .- 290 . - 345 .-
390 .-

Rinder - Bettstellen

Handtuchstoffe Baumwoll - Waren
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

8 75
1290
15
19

25

150

GerstenKorn grau Mk.
GerstenKorn weiß Mk.
Drellhandtuch Mtrjvik.
r , , , HalbleinenGerstenkorn Mk.

Bettbarchent
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiii

echtrot , federdicht
80 cm breit <JQ 130 cm br. jjq
Meter Mk. <fcO « " Meter Mk.

MatratzendreilMctê Mk! 39 50

■■■■■■■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniij

Hemdenflanell Mtt!
^

Mk. 12 50

Hemdenflanell Mt^ Mk. 15 "

Bettkattun Meter
"schwere Qual . 1 "T50

Mk. 1 /

Bettuchstoffe
iiiiiiiiiimmiiiiiiiiimim

Bettuchkretonne oqso
150 cm breit . Meter Mk. J

Halbleinen schwere Qual , i n
150 cm breit . Meter Mk.

Reinleinen extra schwer
Meter Mk. 49 50

Leib - u . Bettwäsche
IIIIII III IUI Hill UM IUI llllll ■IIUIIIIIIIIIIIII
Damenhemd n/ .

mit Feston . . . . Mk . * ■O «"

Damenhemd or
mit Stickerei . . . Mk.

Nachtjacke . . . Mk . 34 . -
Damen -Nachthemd Mk. 7 S . ¬
Kissenbezüge

mit Einsatz . . .
Kissenbezüge

mit Stickerei . .
Oberbettücher

150/250 c n . . .
Oberbettücher

mit Einsatz und Spitze Mk.

Mk.

Mk .

Mk.

22 .80
38 .
87 .-

118 .-

Fertige Betten
llllllllllllTlIBIIIIBIIIIIIIIIIIIII

DecKbett echtrot feäerkoper 130/180 cS
fertig gefüllt Mk . 295 . " 367 « *

Eissen echtrot Federköper 80/80 cm
fertig gefüllt Mk . 88 «™ U2 *

Matratzen
lllllllllllllll iiiiiii im

Zellstoff m Seegrasfüllung | ^ A
3 teiiig mit Keil . . Mk. i « U «

Leinen Seegras m . Woll- non ,
aufläge , 3teil mit Keil Mk

Jacquarddrell Kapok - .
Fällung,3teil . m . Keil Mk . Oll ? *

mit Roßhaarfüllung Mk. 10 9 ö .
"

W
. BOL ANDER Kaiserstrasse 121 .

Unterricht

fEnglisch ^
Erfolg in 60 Stunden

(System „Ritter'4)
In und außer dem Haus.

V
^ KBrnarstraBe 30, part .̂

Schreiben Sie
schlecht .

dann verbessern Sie doch
ZHre Handschrift
durch den bekannten
Spezialisten Bück .

Karlsrulie . Lessingstr .78
lHonorarü6 Sit .) Taaes -
u . Abendkurse . Tcutlch —

Latein — Ruvdfchriit .
( Auswärts brieflich I)

1° WllslljW
circa SO °/0

in Riegel » von 250 gr u .
1 ks franko jed . Station
zu .14 • per kg laufend
lieferbar . Nur in Ori -
ainalkisten zu SV und
100 kg .

August öW & Co.
Saarbrücken 1.

Heller grober |

Bruchreis
"är£ 2 .—
Uollreis

gut kochend

' « 2 .50
und
Mk . 3 .-

Ia

Valencia-
Lasel reiz

Tagesordnung
z« der am Die « staa . den 15. Febr»ar 192t

vormittags 9 Uhr.
im BezirkSratssaal in Karlsruhe stattfindenden
Be »irksratsfibuna .

I . Öffentlich « Sibnng .
. ~ . Berwaltun !gKs« chen .1 . Gesuch des Ensen Mclcher . Konditor hier . um

Erlou -bnis zum Ausschank feiner Wein « und Stid -
weine in dem Hause Durniersheimeritr . 73 hier .2 . Gesuch des Rudolf Hanonsek n »6 Willn Lanae
vier um Erlaubnis »um Betrieb der Schank -
Wirtschaft mit BrauAtweinschank in dem Hause
Breitestrake 24 in Beiertheim . „zum Winter -
aartien .

8. Gesuch der Hermann Nuraer Ebeleut « hierum Erlaubnis zum Betrieb des Verkaiifshäus -
chens Eck « Moltke - und Blucherstrafie ßier .4. Gesuch der Otto Pfeifer Eheleute hier um
Erlaubnis »um Betrieb der Nealaastwirtschaft mit
Branntweinlchank in dem Haus « Amalienftr . 14a .
„ zum Klavvhorrr " hier .5 . Beschwerde des Wirts 5)en « ',: " Bechtold Wer
ge««n eine polizeilich « Beriliauna betr . Schweine -
Haltung im Anwesen Gottesancritr . 1 hier .0 . Gesuch des David Turner hier um Erlaubnis
zur Laaeruna von Lnmven in einem Schuvven
an der verlängerten >>rö bei strafte hier .II . Nichtöffentliche Sitzung .7 . Den Betrieb der Verbandsabdeckern Durlach ,
hier die Festsetzung Her Gebalt « der Berwaltuugs -
oraan « betreffend .

8. Die Bildung von Steuerausschüfsen rm Land -
bezirk Karlsruhe betreffend .

Karlsruhe , den 8. Februar 1021.
Rad . Bezirksamt I . D .S . 22 .

Maul » Witt» Rlauenicurijc betreffend .Die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde
Hochstetten ist erloschen , « amtliche angeord¬neten Sverrmahregeln werden hiermit aufgehoben .

Karlsruhe , den 8. Februar 1921.
Bezirksamt H . O K . 17.

SunMadien betreffend
Im Monat Januar 1921 wurden folgende

Gegenstände aus dem Fundbüro abgeliefert :
1 silberner Anhänger mit Kette . 1 Nadel mit

Stein , 1 Brosche in Gold gefaßt , 1 Doublekettchen ,
1 Damenarmbandubr im Lederarmband . 1 Arm -
reif , 1 Armband . 1 Ehering 1 Ring . 1 Hafenpei ».
1 dunkelblaue Damenjacke . 1 Serrenhnt , 1 Brie »-
mavve . 2 Hunde (Pinscher und Fox >, 1 Hammelfell .
* "Y MUW lwu ; im » ovn » x «vuuuiuiuiujiu 411U
1 Kohlenkchausel , 1 schwarzes Manschen mit >Äeld ,1 grünes Tuchhandtäschchen , 1 Kindel umbang ,
Zeichnungen , 1 Hund iFox ). 1 Hasenvelz , ftahr -
scheinheit , 1 kleines Mävvcheu mit Geld . 1 rotes
Mävvchen mtt Geld , 1 Handläschchen mit Geld ,Kriegsanleibeicheine , I Herrenhut , 1 Taschenmesser ,Handschuhe . I grüne Handtasche , l feldgraue wullene
Kindermube . schwarze Perlenhandtasche . 1 H « ppe
aus Äiessiug . 1 weibes Taschentuch , l wollene Decke .
1 Hund (Oos ) , 1 Schleier . I Zwicker . 2 Hunde ,
1 Paar Handschuhe . 1 dunkelblaue gestrickte Damen -
jacke , 1 Tack Haterspreu . 1 Paar Wollliandschuhe ,
1 Gummischuh , 6 Türscharuteren . 1 Ichwarzseid ^ne
Handtasche . 1 Handschuh . 1 Notenheft , 1 Zwicker ,
I Ledertasche mit Geld . 1 Samthandtasche , 1 grauer
Kindervelzkragen , I Porhängeschloh , 1 Meterinak ,
1 Briefumschlag mit Geld , t schwarzer Pelz . 1 Be -
fcheinigungsbuch , I grüner Kilzuut , 1 Hund lDackel ) ,
1 Hund lZchnauzer ) , 1 llm 'iang , 1 Rosenkranz ,
1 Handschuh , mehrere Schlüsselbunde , Geldbeutel
mit und ohne Inhalt , Bargeld , 2 .« , 5 -« . 50 .« bj ( .10 ■# , r>

Die Gegenstände können von den Eigentümern
oder sonstigen Empfangsberechtigten im Zimmer «
des Bezirksamtsgebäudeo abgeholt werden .

Falls sich die Empfangsberechtigten nicht recht -
zeitig melden , geht das Eigentum an dem Fund -
gegenständ nach Jahresfrist aus den Finder bezw .
die Stadtgemeinde über .

Karlsruhe , den 3 Februar 1921 .
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion

Bekanntmachung .
Die Vertilgung der Raupen betr .

Alle Obstbäume . Aierbäum « und Ge -
fträ » <tier in Gärten und HSfe » auf Feldern
und Miefen , an « trauen . Wegen nnd Eisen -
bahudämmen sind bis späteitens Mitte Fe -
brnar 1921 von Rauvenne tern zu reinigen
und die vorgefundenen Rauvennester zu ver -
tilgen .

!>! ach dem 20. Februar 1921 werden wir Nach¬
schau halten lassen , ob die Berr >lgungsarbeiten
vorgenommen wurden . Säumige ba ^ eu Bestrafung
an Geld bis zu t>ü Mark oder Haftltrafe vis zu
>4 Tagen , 8 868* R St .G .B . und S 87 F P .O .> zu
gewärtige » . Auch würde die Vertilgung in unserem
Auftrag auf Kosten der Säumig « » ohne weitere
Au sorderung erfolgen .

Karlsruhe , den 20. Januar 1921.
DaS Bürgermeisteramt .

Holz -Verkauf .
von hi bta 15 Meter . Die Besichtigung des Stamm
Holzes kann jederzeit ersolgen . Nähere Auskunfterteilt das Baubüro auf dcm Bersuchs - u . i .' ehraut
i^ orchheim . Angebote sind bis späiestens 2 >>. ,>ebr .bei der Betriebsabteilung der '̂ lad . Landwirt -
chaftskammer Karlsruhe einzureichen . Den Zu -
chlag behalt sich die Landwirtichaftskammer vor .

öadische Laudwirtschastskammer .

Aussteilung
zur Bekämpfuni ; der

GESCHLECHTS-
KRANKHEITEN

Letzter Tag !
Soraalag , öen 13. kebkUZ?

Karlsruhe , Stadt . Ausstellungshalle
Täslich für Krauen and Männer von 10—7 Uhr «eötfnet .
Aerztliehe FührunR Werktags 1»6 Uhr . Sonn .aas 11 Uhr .
Freitags nur Ittr weibliche Besuctaer .

Sondervorführunzen :
Freitag , den 11 . Fet >rnar . abend » 7 Uhr
tttr wplbilches Gesohants - n . Han »pemonal .
Die Ausstellung ist am Frelta? bis 8 Uhr abends geöffnet

Leu alten Friedhof in Snrlach bete .
Die geseblick >e Berfchonungsfrist kür sämtliche

Gräber anf dem alten Friedlios in Durlach ist um -
laufen . Der Zeitpunkt zur Einebnung sämtlicher
Grabstätten ist hiernach gekommen , doch soll der
alte Friedhof in würdigem Zustande als öffentliche
Anlage unter Aufrechterbaltuna der Kanf ^ räber
bis auf weiteres beliehen bleiben . Söweit oie An¬
lage es anlägt , können auch allgemeine Grabstätten
von der Einebnung weiterhin verschont werden

Gesuche auf ^ierschouung von Grabstätten sind
inneihalb drei Wochen , svitestens bis z im 1. März
ds . Fs .. beim Sekretariat der Friedl >otko >nmission .
Rathaus m Stock Zimmer NJ ( r . 9, schriftlich oder
mündlich einzureichen .

Für die Verschon » »« einer Grabstätte wird vom
1. Januar ds I » ab eine Gebühr von jährlich
10.— Mark erhoben .

Wegen etwaiger Entfernung der Denkmale ,
Einfassungen uiw . ergeht besondere Aussonderung .

Durlach , den 5. Februar 1921.
lÄemeinderat -

MlHM -BeMf » .
Die Gemeinde Bergliauseu versteigert am

Montag , den I -t . Febrnar ds . Js . aus Gemeinde -
wald „ Grober Wald " und „ Rothenbusch " :
1 . 41 sorlene Stämme von (»,10—1S7 Feftmeter
2 . Hl buchene „ „ 0,20 —28«
3. 27 eichene „ „ 0,21—257 „4. 2 Kirschväume „ 0,68U . O,87 „

Zusammenkunft vormittags '/-9Uhr gm Bahn -
Hof.

Bürgermeisteramt :
Wagner .

Köchinnen-Ausbildung.
Aufgenommen werden bereits in Stellung be-

kindliche mindestens 18jährige Mädchen mit guten" eugnislen ^. Dreimonatliche Ausbildung einlchi
nd e Vergütung .Kost » nd Wohnung ohne ge ^ _ _

Beginn I . Siärz » nd 1. Jnni . Ätähere Auskunft
zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags in der

Koch - und Haushaltungsschule des Bad .
Arauenvereins Sartsruhe , Herrenstr . 39 .

Freie BSlker-Z» iiiiiili Kackriihc.
In der am 26. Januar 1021 stattgesundenen

Generalversammlung ivnrde

Herr Wilhelm Kipphan , Schillerstraße
zum 1. Obermeister ernannt .

Karlsruhe , im Februar 1921.

Die vorstandschaft .

Sonderangebot !
Ein Posten 130 cm breit Ia Bordeaux

Bettdamast
per Meter Mk. 48 . -

BJS Reste II. ReMände
IN Baumwoll -, Woll - und Weißwaren .

Lagetbesuch lohnend

Arthur BaerfXTpfS
Eingang KreuzstraBe .

Naturheilverein
Karlsruhe E. V.
Am Samstaa,den12 . Febr. 1921

firdet im Saa e „Restauration
Ziegler", Baumeisterstraße 18,
a >ends li>>& ühr beginnend,
eine

Abendunterhaltung
mit Tanz

statt, wozu wir unsere Mit¬
glieder und deren Amjehö-
ri<e freundlichst einladen .

Ei geführte Oesinnungs-
frrunde sind willkommen.
Eintritt frei. — Restauration
nach Belieben . ( oieraussch.)

Der Vorstand .

Statt Karten
Gertrud . Nestler

Robert Schneider
Regierungsassessor

Verlobte
Dlnglingen Karlsruhe, Moltkestraße 5.

WELT - KINO
iii iiiiii iiiii iiiiiiiMiiii iiiiiii iiiii ii iii iiii iiiiiiiii ii iii iii iiii . Iii iiii iiiii , iiii in iiiiii ii iii iii ii iiniii wi ilinr.

Kaiserstraße
133 .

Nur Mittwoch — Sonntag !

Die brennende Stadt !
WM" Der 4 . Film der Nirwana -Serie 'MM

Detektiv - Sensation ? - Abenteurer - Schlager
in 6 Akten

Badisches Landestheater .
Donnerstag, den 10. Februar. 7 bis n . Uhr. 17.-

Neu einstudiert :

Iphigenie auf Tauris
in 3 Aufzügen von Chr . M. von Gluck .

Für die deutsche Bühne bearbeitet von Rieh . Strauß .

/ ■
Ppl Donm

M Li

Eintrachtsaal ! ßgjgj
Heute

Donnerstag , 10. Febr ., abends VqS Uhr
Lieder zur Laute I

Elsa Laura von Wolzogen
%

Karten zu Mk 8.20 , 6 .40 , 4 .69 v . 3 40 ein¬
schließlich Steuerin derMusikalinhandlung

Fritz Müller .

SMWe
zischhallej
hinter ö . Vierordtb .
Frisch etiigetrosien : j

dküne geringe
Pinna 3 .64) Mark

Kabeljau
Schollen

Rot ?unge »
Stockfische
frisch gcwissert
und entoäutet

Pfnnö 3.80 Mark
Außerdem empfehle |

meine vrima

Marinaden
Rollmops
Blsföctäöeringe

. die To s 5 Siter
| je 80 itiid 3i .Hj I

29 .- Mark .

Ferner :

iSlMMinSMr
Pfund 4 .— Mark

« alzlieringe
Stück 80 Ps - nnig

lUSiüct 7 Sil Mark

Bücklinge
wieder vorra . ia .
Wicderverkänfer ,

! Äanlilien und An -
» alten eri ' ntte »

Pr < isermüßiguna .
Billigste Bczuas »

quelle .
! 4« 8» Telephon 4630

fflill Sdlültl.

-illkür. k. C. „Phönix" 1894
(Phönix -Alemannia ) .

Samstag , den 12. Februar 1921 ,
abends 7 lk Uhr im kleinen Festhallesaal

Winterfest
Mitwirkende : Frau Olga Mertens -
Lecer , Prima ballerina , Hert Paul
Müller , das Hornquartett (Mitglieder
des bad . Landestheatei s) . Her ' Karl
Müller (Bariton), Heir Jos6 Miloza

( Violin -Virtuose ) .
Programme , die zum Eintritt berechtigen ,
sind von Montag , den 7 . bis Freitag ,
den 11 . Februar im Vereinslokai , .Go -
dener Adler " jeweils von 7— 10 Uhr
abends für Mitglieder zu 3 Mk. , für
Nichtmitglieder , von Mitgliedern ein¬

geführt , zu 6 Mark erhältlich .
Ohne Programm kein Zutritt .

Haarspangen
«frifUrFÄrnmc . Stecker .
Zellnloidsacheu werde »
schnellstens repariert . fGleichzeitig emofen ' -
fltoftc Auswahl i . Ha »'
svanaen . ^ rillerkämm «»'
Bürsten . Parkümeri « «'
Haarwässer .

Seifechkiis E. TM
Kaiserstrake 241 . ^

Man

trifft sich
in den behaglichen Räumen der

Wein-Diele im Haaseneck
zum Nachmittagstee .

Oezente Musik .

Gesangs Unterricht
erteilt Frau « » nie Steeg . VorbolzftraheLg .

Schülerin von Frau » • <S t n it.

Xeignotei
Spaghetti
*W 9 .5D

stSrnl!
m 0 .50
Suppen¬
einlagen

"9 .9 .50
Breite

Hudeln
"s£ 8.50
Mchobst

" ml4. —

Apselschmß
"'st 4 .-
Birnschnik
Pfund M

!vtk .

Zwelschzen
' M Z . -

Eßseigen
6.-
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